Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
Koͤnigl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 503. f 
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Sonntag, den 24. Februar, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vorm. Hr. Diakonus Dr. Kniewel. Mittags Hr. Candidat Gont⸗ 
kowski. Nachm. Hr. Cand. Warſchutzki. . 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Prediger Etter. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang um 9 Uhr. Mittags Herr 
Archidiakonus Dragheim. Nachmittags Hr. Diakonus Pohlmann. * 8 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 1 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Diakonus Wemmer. Nach⸗ 
mittags Hr. Archidiakonus Boeck. d 
St. . Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
Muͤller. 5 R ö 3 2 
St. Eliſabeth. Vorm. Herr Prediger Boͤszoͤrmeny. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Thadaͤus Savernitzki. RE, 
St. Bartholomäi. Vormittags und Nachmittags Hr. Paftor Fromm, Fruͤhpre⸗ 
digt Anfang um z auf 9g Uhr.. BZ 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Herde, Ans 

fang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Prediger Alberti, Anfang um 9 Uhr. Nachm. Hr. 
Superintendent Ehwalt. : i . 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewskl. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. ; 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 8 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 8 f 
St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrreyſen. en, 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 21ſten bis 22. Februar 1828. 
Der Engl. Miſſionair Herr Bergfeld von Berlin, log. im Engl. Haufe. Hr. 
Kaufmann Wolff von Stettin, log. in den 3 Mohren. Die Herren Kaufleute v- 
Roy von Elbing und Preuß von Dirſchau, log. im Hotel d' Oliva. Hr. Conduc⸗ 
teur Schoͤnlein von Rekau, log. im Hotel de Thorn. 


— 
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Abgegangen in dirſer Zeit: Hr. Kaufmann Hay nach Pillau. Hr. Kaufm. 
Genth nach Stettin. Die Herren Kaufleute Lindenheun nach Elbing, Fiſchet nach 
Koͤnigsberg. Hr. Kaufmann Legal nach Neidenburg, Hr. Steuerbeamter d. Korff 
nel ſt Tochter nach Marienburg, Frau Gutsbeſitzeein v. Laczewska nach Kiſtowo, 

Hr. Gutsbeſitzer y. Pruſſak nach Neuguth, Hr. Brauer Jantzen nach Putzig. 


— 


„Be kan nt m a ch un g. 

Es bleibt zwar den hieſigen Bürgern und Einwohnern unbenommen ſich 
für ihre beſondere Rechnung Privatwuͤchter zu halten, indeſſen erfordert es doch die 
oͤffentliche Sicherheit und Ordnung, daß dieſe angeſtellten Privatwaͤchter nicht ohne 
Vorwiſſen und Anzeige der Polizeibehoͤrde und der Deputation zur Nachtwachtanſtalt 
angenommen werden und zur Nachtzeit auf öffentliche Straßen ſich aufhalten. 

„Es werden demnach alle diejenigen welche Privat: ober hier fogenannte ſtille 

Waͤchter halten, aufgefordert, deren Namen und Wohnort, ſo wie den Standort 
welchen fie haben und die Haͤuſer -für welche fit angenommen worden, ſpaͤtſtens 
bis zum I. Marz c. dem Polizei Commiſſarius des Diſtricts anzuzeigen, widrigenfalls 
die nicht angezeigten Wächter nach Vorſchrift der Straßen- Poltzeiordnung vom I. 
Juli 1806 §. 36. als ſolche, die ohne dringende Veranlaſſung und Geſchaͤfte zur 
nuͤchtlichen Zeit auf den Straßen herumtreiben, behandelt, und bis zu ihrer Legiti⸗ 
mation werden zum Arreſt gebracht werden. e 5 

Danzig, den 16. Februar 1829. 
Rönigk polizei⸗Praͤſident. 

a j — —— K — * 
!.! y 5 
Zaum Betrieb der Bagger⸗Maſchienen in dem Hafen zu. Neufahrwaſſer, im 

der Weichſel und andern Gewaͤſſern, folk die Geftellung der Pferde an den Mine 

deſtfordernden ausgethan werden. Es iſt zur desfallſigen Kicitation. Termin auf 
den 3. März e. Vormittags um 10 uhr 2 

auf dem Polizei Geſchaͤftshauſe vor den Herrn Polizeirath Rühnell angeſetzt, und 

hat der Mindeſtfordernde bis zur Genehmigung der Koͤnigl. Hochverordneten Re⸗ 


gierung den Zuſchlag zu erwarten 
Danzig, den 20. Februgr 18992 
Voͤnigl. Polizei Praͤſident. 
Es ſoll die Bernſtein nutzung x RER N, 
I) am Nehrungsſeeſtrande auf einer Strecke von ungefähr 10 Meilen, von dem 
Dorfe Polsk bis Weich ſelnuͤnde, 
29 auf der Plate bei Neufahrwaſſer, ; u 
3) am Seeſtrande von . bis Gletkau, mit Ausſchluß des zu Glett⸗ 
kau und Meuſchottland gehdrigen Landes i | 
vom I. September 1828 ab, auf 6 oder 3 nacheinander folgende Jahre in Pacht 
ausgetham werden. Hiezu ſteher ein Termin auf 
j : den 25. Maͤrz d. J um 10 Uhr Vormittags 


- — 1461 i 
hier auf dem Rathhauſe an. Der Pachtzins wird halbjaͤhrig vorausgezahlt, auch 
vom Pächter eine Caution von einem einjähtigen Pach betrage baar, oder in Preuß. 
Stagtspapieren nach dem Courſe, und in dem Uzitationstern in von dem Meiftbietenden 
eleiſtet. Die übrigen Pachtbedingungen find. auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Sautionsfähige Pachtluſtige haben ſich daher in dem anstehenden Lizttarionstermin 
entweder in Perfon oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht verſehenen Manda⸗ 
tarius einzustellen und ihre Gebotte zu verlautbaren. ö 5 N 


Danzig, den 2. Januar 1828. \ 5 5° 
Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rabe ' EEE 


Es ſoll die Lieferung von 40 wollenen Decken, 3 Ellen lang und 2 Ellen 
breit, für die Arreſtanten, im Laufe d. J. an den Mindeſtfordernden auf Entrepriſe 
ausgegeben werden. Hiezu haben wir einen Termin BU. 8 

N den 29. Februar c. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Nathhauſe vor den Herrn Calculator Bauer angeſetzt, in welchem Liefe⸗ 
rungsluſtige ſich zu melden haben. 5 d 
Danzig, den 13. Februar 18289. 5 
4 Oberbuͤrgermeiſter Bürgermeifter und Ratb. 


Das den Minorennen von Kaufberg gehörende Erbpachts⸗Vorwerk Stein⸗ 
berg, zwiſchen Klein Katz und Gdingen am Seeſtrande belegen, ſoll von Johanni 
1828 bis dahin 1831 anderweitig meiſtbietend verpachtet werden, wozu ein Lieita⸗ 
tions⸗Termin auf i art 3 ; = 

— —— den 6. Maͤrz d. J. = 
in Steinberg angefegt wird. Pachtliebhaber werden erſucht, ſich am benannten 
Tage mit einer der Pacht angemeſſenen Caution in Staatspapieren, Pfandbriefen 
oder ſichern Documenten verſehen, einzufinden, auch konnen ſolche jederzeit die Pacht⸗ 
bedingungen bei Unterzeichnetem einſehen. Br A 

Der große Vorrath von Feldſteinen im Gute und der Bedarf dieſes Mate⸗ 
rials bei den hier und in Neufahrwaſſer Statt findenden Bauten, verdient Aufmerk⸗ 
ſamkeit bei dieſer Pachtunternehmung. a 

Danzig, den 6. Februar 1828. . u . 

Zernecke, Oec.⸗Commiſſ. Vormund der v. Kauſbergſchen Minorenner, 
; Boͤttchergaſſe W 251. DR, Be 


Aup die Verfügung des Allgemeinen Departements im Königl. hohen Krie⸗ 
ges⸗Miniſterium ſollen im Wege oͤffentlicher Licitation Mittwoch als den 27. Febr. 
des Vormittags um 10 Uhr auf der Contreescarpe vor dem Langgarter Thor uͤber 
hundert Schock gute brauchbare Weiden⸗Bandſtoͤcke von 10 Fuß und darunter lang, 
fo wie auch über hundert und mehrere, Schock Weidenfaſchinen an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Kaufluſtige werden demnach 
aufgefordert, ſich zur beſtimmten Zeit an Ort und Stelle einzufinden. ER 
Danzig, den 18. Februar 1828. 1 4 
Bönigl; Preuß. * 
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Die Erben des zu Dirſchau verſtorbenen Juſtiz⸗Buͤrgermeiſter Nax find ge⸗ 
ſonnen ſich deſſen Nachlaß zu theilen. 13. f 
Inm Auftrage derſelben fordere ich daher die etwanigen Gläubiger des ver⸗ 
ſtorbenen Juſtiz⸗Buͤrgermeiſters Nax hiemit auf, ihre Anfprüche innerhald 3 Monate 
bei mir anzuzeigen und zu begruͤnden, widrigenfalls ſie ſich nach J. 141. T. 16. 
T. I. des allgemeinen Landrechts nur an jeden der Naxſchen Erben pro rata feines 
Erbtheiles zu halten, berechtigt ſind. Der Juſtiz-Commiſſarius Trieglaff. 
Marienburg, den 15. Februar 1828. 5 


Se Au f for der un g. 5 

Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß der unterm 4. November 1827 
hieſelbſt verſtorbenen Frau Wittwe Maria Conſtantia Koͤſter geb. Datow, aus ir⸗ 
gend einem Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, fordern wir hiermit auf, ſich 
innerhalb 4 Wochen mit ihren Beweiſen bei uns zu melden. 
Die Executores Testamenti. J. C. Alberti, E. P. Röfter, 

i Brodbaͤnkengaſſe W 697. Eimermacherhof WM 1794. 

Danzig, den 22. Februar 1828. . 


— 


e En t bi n dun g. 
Die, am 18ten d. erfolgte Entbindung ſeiner Gattin von einer geſunden 


Tochter zeiget theilnehmenden Freunden an. 
> : Annecke, evangel. Pfarrer zu Neu⸗Paleſchken. 


T „ re. 
Am 20ſten d. rief der höhere Vater unſern geliebten juͤngſten Sohn Serr⸗ 

mann, noch nicht 10 Monate alt, zu ſich. Theilnehmenden Freunden dieſe Anzeige. 
Baarenhof, den 21. Febr. 1828. S. 2. Brambach, evangel. Pfarrer, 


und deſſen Gattin Elmire geb. Ehwalt 


* 
« * 


ELiterariſche Anzeige. 
So eben verließ die Preſſe und iſt wieder in der Gerhardſchen Buch: 
handlung Heil. JGeiſtgaſſe J 755. zu haben: 
| Gemeinnuͤtzliches Wörterbuch 
zur richtigen Verdeutſchung und verſtaͤndlichen Erklaͤrung der in unſerer Sprache 
vorkommender fremden Ausdrucke. Für deutſche Geſchaͤftsmaͤnner, gebitdete Frau: 
enzimmer und Juͤnglinge; bearbeitet ven Joh Chriſt. Volldeding. gr. 8. 586 Sei⸗ 
ten in geſpaltenen Colummen auf weißem Druckpapier. Dritte durchaus verbeſſerte 
und vermehrte Auflage. Sauber geheftet. Preis 1 Auf 20 Sgr. Berlin, 1828. 
Verlag der Buchhandlung von E. Fr. Amelang. i : 
Die Abſicht des ſchon durch andere Schriften ruͤhmlich bekannten Verfaſſers 
iſt auch in dieſem ganz vorzuͤglich brauchbaren Werke unverkennbar dieſe: die 
Reinigung unſrer wortreichen Umgangs⸗ und Geſchaͤſtsſprache zu befördern. Sehr 
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viele Fremdwörter, für welche wir im Deutſchen kurze, angemeſſene und wohlklin⸗ 
gende Ausdrucke haben, koͤnnen fo nach und nach entbehrlich gemacht werden. 
Nicht fo: leicht aber iſt es mit Verdraͤngung der guten Kunſtwörter und anderer 
Ausdrucke, die ſchon das Bürgerrecht erlangt haben. — Die Erklärung vieler Red: 
niſſe und Ausdrücke iſt genau angegeben; erleſene kernige altdeutſche Woͤrter und 
auch dem Sprachgeiſte gemaͤß neugebildete ſind nicht ausgelaſſen. Bei dem Gebrauch 
der ſicherſten Huͤlfsmittel berichtigte der Verfaſſer die zweite Auflage feines Buches 
nach Grundſaͤtzen. Ton und richtige Ausſprache finder man hier genau bezeichnet; 
die eigentliche und verbluͤmte, wie auch die entferntere Wortbedeutung gut unter⸗ 
ſchieden, fremdartige Woͤrter nach 1 Schreibart dargeſtellt und dafuͤr rein 
deutſche angefuͤhrt, fo wie jene auch hinlaͤnglich erklaͤrt. Alles iſt mit einer Kürze 
abgefaßt, die den Erklärungen nichts von der noͤthigen Klarheit und Vollſtaͤndig⸗ 
keit benimmt. Mögen nun Alle, welche dieſes reichhaltige Buch gebrauchen, ihre 
Erwartungen befriediget finden! Bucher dieſer Art bewähren ſich am beſten durch 
längeren Gebrauch und durch wiederholte berichtigte Aus gaben. i 
Die Verlagshandlung hat fuͤr gutes Papier und ſchoͤnen Druck Sorge getra⸗ 
gen, und durch einen aͤußerſt billigen Preis das Anſchaffen dieſes empfehlungswuͤr⸗ 
digen Buches ſehr leicht gemacht. 


EEE TEL TEN LINT ERW ie 
Sonntag, den 24. Februar werden die 5 Harfeniſtinnen 
im Frommſchen Gartenlokale die reſp. Geſellſchaft mis Spiel und Gefang unterhalten 
Sonntag den 24ſten d. M. Abends von 6 Uhr ab muſikaliſche Unterhal⸗ 
tung im Saale am Dlivaerthor, ausgeführt von den Boͤhmiſchen Harfeniſtinnen, 
wozu Ein reſp. Publikum ergebenſt einladet. Schroͤder. 


Ver lerne Sache. 

Es iſt bei der am 1gten d. ſtatt gefundenen Redoute im Hotel de Berlin 
beim Nachhauſefahren ein weißes battiſtenes Taſchentuch, rund herum mit einer 
beinahe vier Finger breiten dick geſtickten Nettkante, entweder im Zimmer wo die 
Maͤntel der Damen aufbewahrt wuͤrden, oder beim Einſteigen in den Wagen ver⸗ 
loren gegangen. Diejenige Perſon, welche daſſelbe gefunden haben ſollte wird recht 
ſehr erſucht, es in dem Hauſe in der Langgaſſe M 538. gefaͤlligſt abzugeben oder 
abgeben zu laſſen. Man iſt auch gerne erbdtig, eine der Sache angemeſſene Be⸗ 
lohnung dafuͤr zu geben. f 


Se PIE BR. BR ER 19 \ 
Es wird für ein unverheirathetes Frauenzimmer von 40 Jahren, welche in 
allen weiblichen Handarbeiten geſchickt iſt, und ſich auch der Ausführung weiblicher 
Wirthſchaftsarbeiten unterziehen will, eine Anſtellung auf dem Lande vom 1. April 


d. J. ab, gefucht; mit dem Bemerken, daß es dabei weniger auf klingende Beloh⸗ 
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nung als auf eine entſprechende Beſchäftigung und Stellung abgeſehen if. Nähere 


Auskunft erthellt Madame Zielcke auf der langen Bruͤcke. 
Se. Durchlaucht der Fürſt Adolph zu Hohenlohe⸗Ingelſingen haben dem 
Handlungshauſe der N . 9 8 N a n 
e Herren M. Oppenheims Söhne zu Berlin 
den alleinigen Verkauf und Verſchluß ſaͤmmtlicher Koſchentiner ſowohl gewalzter, 
als geſchmiedeter Eiſen⸗Fabrikate, bekannt unter dem Stempel K. P. H. Hütten I. 
bis incl. XXV. übertragen. Die unterzeichnete General Verwaltung bringt dieß 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, indem fie ihre reſp. Eiſen⸗Abnehmer erſucht, ſich 
von nun an mit ihren Beſtellungen an das genannte Handlungshaus wenden zu 
wollen, welches dieſelben in beliebiger Quantität ſowohl franco Oppeln als auch in 
Berlin ſelbſt, wo zur Bequemlichkeit der reſp. Eiſen⸗Conſumenten Berlins und der 
Marken, eine Eiſen⸗Niederlage aller Koſchentiner Eiſen, Fabrikate, beſtehend in: 
I) geſchmiedetem Stabeiſen, : J 
2) gewalztem Stabeiſen, als: 17 Zr, 15 4%. 20 zu 21“ ze F und 
3) gewalzt und geſchmiedetem Schlofereifen und Hufſtaͤben, 
4) Zain⸗Eiſen, 3 Ze 
5) Schneide⸗Eiſen, g 5 
6) Reck Eiſen 15“ O, dito 13“ und 12“ Q. 
7) Band⸗Eiſen unter 13“ ſtark, dito uber 18“ ſtark, 
8) Rund⸗Eiſen, dito 3“ und 33 . ed 
9) Bolzen⸗Eiſen (fein Skantig) dito 3U und 3, ! 
(FB. Was über 1“ breit und 4“ ſtark iſt, wird geſchmiedet, alle feinern Sor⸗ 
ten werden dagegen gewalzt.) n 0 
dei dem genannten Handlungshauſe, an der neuen Friedrichs⸗Bruͤcke, Burgſtraſſe 
W 27: errichtet worden, auf das prompteſte auszuführen, in Stand geſetzt ift. 
Koſchentin, den 23. Januar 1828. 5 ö 
Die Fuͤrſtlich Hohenloheſche General⸗Verwaltung der Herrſchaften Kofchentin, 
BVoronow, Tworog und Landsberg. (Gez.) von Bally. 
Es wird Ende dieſes Monats, eine halbe Meile von Danzig, eine Kinder; 
Frau geſucht. Nähere Nachricht erhält, man in der Langgaſſe W 407. 


Einem hohen Adel wie meinen hochgeehrten Kunden und Em. geehrten Pu⸗ 
bliko zeige ich ergebenſt an, daß von jetzt an bei mir wieder zu haben iſt: frif.ber 
und; Achter hollaͤndiſcher in⸗ und auslaͤndiſcher Garten⸗, Gemüſe⸗, Kraͤuter⸗, Baum⸗ 
und Blumen⸗Saamen, früher und ſpaͤter Holl. Vlumenkohl⸗Saamen, ettra gefüllte 
Georginenknollen, Anemonien, Ranunkeln, Ixia, Tuberoſen, Amarillis div. Sorten 
u. ſ. w., worüber die Verzeichniſſe auf dem Holzmarkt im Hotel d' Oliva, auch in 
meinem Hanfe Langefuhr W 10. zu haben ſind. 
Re, 2 J. Piwowsky, Kunfts und Handels⸗Gaͤrtner. 
8 Ein junger Menſch im Schreiben und Rechnen geuͤbt, von gutem morali⸗ 
ſchen Lebenswandel, kann als Schreiber ſogleich ein Unterkommen finden. Wo? 
ſagt das Inkelligenz⸗- Comptoir. Ze 


’ 


AN 
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Da ich mir hier als Schornſteinfegermeiſter etabliert habe, fo erſuche ich die 
Hochedeln Herren Vorſteher welche über die Königl. Gebäude, fo wie diejenigen, 
welche über die Kirchen und Hospitäler zu disponiren haben, wie auch ein ehren⸗ 
volles und werrhgeſchaͤtztes Publikum, mich als jungen Anfänger geneigte zu berück⸗ 
ſichtigen; ich verſichere einem jeden mie Zugethanenen, für den aller billigſten Preis 
und prompte Aufwartung, ſelbſt mit meinem Geſellen aufs beſte zu arbeiten. 

J. w. Frietze, Schornſteinfegermeiſter, Altſtaͤdtſchengraben N2 510. 

Das in dem Dorfe Worle in der Nehrung belegene ehemalige Ruſch ſche 
Grundſtuͤck, welches in 31 Morgen nugbarem Acker und Wieſenlande ohne Gebäude 
beſteht, iſt unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten, und 
kann den I. Mai d. Z. übernommen werden. Naͤhere Nachricht ertheilt der Eigen⸗ 
thuͤmer dieſes Grundſtuͤcks an der Radaune gegen den Karpfenſaͤugen hleſelbſt 
1703. f et” 

Einem hochzuverehrenden Publiko gebe ich mir die Ehre ergebenſt anzujei- 
gen, daß ich bereits hier angelangt bin, und einige meiner mechaniſchen, phyſikali⸗ 
ſchen und magnetiſchen Vorſtellungen, wovon ich die erſte Montag den 25. Februar 
im Saale des Hotel de Ruſſie, unter zu verhoffender Genehmigung der Koͤnigl. hoch⸗ 
verordneten Regierung hieſelbſt, zu geben die Ehre haben werde. Das Naͤhere werden 
die Zettel beſagen. Billette zum erſten Platz a 12 Sgr., ter Platz 8 Sgr. ſind 
Langgaſſe W 522., in meinem Logis Hotel de Ruſſie und am Tage der Vorſtel⸗ 
lung an der Kaffe erſter Platz zu 15 Sge. und 2ter Platz zu 10 Sgr. zu haben. 

. molduano, Mechanikus. 

Eein Knabe von guter Erziehung, der die Malerkunſt bei mir erlernen will, 

finder mich zur dies faͤllgen Abmachung jederzeit bereit.. en 
Adolp Schroder jun. Olivaer Thor NZ 568. 

Bei jetzigem Geſindewechſel verfehle ich nicht den geehrten Herrſchaften und 

meinen werthen Kunden anzuzeigen, daß meine Wohnung Haͤkergaſſe N 1517. if 
Renata Muͤller, Gefindevermierherin. 
2 8 5 ER 2 Er 4 


* Br — — 
a geen iet hing e n 
In dem Delmanzoſchen Grundſtuͤcke zu Ohra an der Chauſſce NE 23%. 
ſind mehrere Wohnungen, jede mit 2 und 3 Stuben, eigener Thür, Hofplatz, Kel⸗ 
ler, Küche und Boden zu vermiethen; auch. können dieſelbe zum Sommervergnuͤgen 
mit Eintritt in den Garten uͤberlaſſen werden. Das Nähere hieruͤber erfährt mam 
daſelbſt bei 5 5 Fiſchel. 
a Hinter dem Stift am Olivaer Thor iſt ein Haus nebſt Stall für Pferde 
eder Kühe zu vermiethen. Man melde ſich deswegen Pfefferſtadt AS 120. 
„Auf dem Holzmarkt M 87, ſind mehrere Stuben, Kuͤche und Boden zw 
dermiethenn N - 


U 
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Ein herrſchaſtliches Wohnhaus nebſt Garten, auf Neugarten innerhalb 
Thores, iſt zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt der Maͤkler Momber, Pog⸗ 
genpfuhl M 382. 

Das Holzfeld am Nehrungſchen Wege, der neue Raum genannt, ſteht zu 
vermiethen oder auch zu verkaufen. Nähere Nachricht daruͤber iſt in dem Hauſe 
Langgaſſe AZ 396. zu erfragen. i 

Hundegaſſe e 266: ift ein Logis, beſtehend aus acht Zimmern, eigener 
Kuͤche, Keller, Boden und Stallung für vier Pferde zu Oſtern oder auch gleich zu 
vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 5 f N 

Die Haͤuſer Hundegaſſe 2 274. und Breitegaſſe M 1147. find zu ver; 
miethen und Oſtern d. J. zu beziehen. Das Nähere darüber erfährt man Lang⸗ 
gaſſe M 370. 7 * 

Ein zum Schank eingerichtetes Nahrungshaus iſt zu Oſtern rechter Ziehzeit 
zu bermiethen (Holzmarkt M 2.) Zu erfragen Kohlenmarkt M2. 

In der Tiſchlergaſſe M 616. find noch zu Oſtern rechter Zeit einige Stu: 
ben billig zu vermiethen. ; 18 se ä 
5 Radaune , 1694. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben und Schlafkam⸗ 
mer, und eine mit 1 Stube, Schlaffammer und Boden zu vermiethen. ls 

Das Wohnhaus Sandgrube NZ 454. mit Stall, Hof und Garten iſt zu 
vermiethen. Näheres darüber Hundegaſſe W 278. N 
| In dem Haufe Hundegaſſe NE 262. iſt die belle Etage, beſtehend aus ei- 
nem Saal und 3 aneinander haͤngenden Stuben, nebſt Küche, Speiſekammer und 


Keller an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Nähere Nach⸗ 


richt hieruͤber in demſelben Hauſe. pe we 
; In dem Haufe Fiſchmarkt 2 1597. iſt die untere Gelegenheit jo wie eine 
Stube an Unverheirathete fogleich oder Oſtern d. J. zu vermiethen. Nachricht hier: 
uͤber in demſelben Hauſe. ö TEN 
Langgarten 2 192. iſt die Untergelegenheit beftchend aus 3 Stuben, 
Kuͤche, Holzſtall, Keller und Apartement zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere 
daſelbſt eine Treppe hoch. a 
Cin Wohnkeller auf der Rechtſtadt welcher ſich vorzuͤglich zum Milchhan⸗ 
del eignet iſt zu vermiethen. Naͤheres Poggenpfuhl . 190. 
Das Haus am Frauenthor M 874. iſt zu rechter Zelt zu vermiethen. 
Das Naͤhere Johannisgaſſe M 1292. Ra 3 a . 
In dem Hintergebaude von dem Haufe Schnuͤffelmarkt W 711. ift die 
zweite Etage beſtehend aus 2 Stuben, 2 Böden, eigner Küche und Apartement iu 
vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 46. Sonnabend, den 23. Februar 1828. 


VFC 

Montag, den 25. Februar 1928 ſoll auf Verfugung Eines Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichts, Eines Königl. Gerichtsamts, Eines Königl. Commerz. und Ad⸗ 
miralitäts⸗Collegii, imgleichen auf freiwilliges Verlangen gegen baare Erlegung der 
Kaufgelder in grob Preuß. Courant in dem Auctionslokale Jopengaſſe No. 745. 
an den Meiſtbietenden verauctionirt werden: g 

Eine goldene eingehaͤuſige Repetir⸗ und Spieluhr (welche bei jeder vollen Stun⸗ 
de von ſelbſt ſpielt) 1 goldener Ring mit Achten Perlen, 1 goldenes Pettſchaft, 1 
dergleichen mit Zopasftein, 1 filberne inwendig vergoldete Schnupftabacksdoſe, ein 
Paar ſiberne Knieeſchnallen mit Steine, 1 filberne Bleifederhuͤlſe, 1 Paar dito 
Strickſtiefel, 1 dito Taufmedaille, 1 dito Breslauer Medaille, 1 maſerner Pfeifen⸗ 
kopf mit ſilbernen Beſchlag, 1 meerſchaumner Pfeifenkopf mit dito dito, 6 filberne 
zwei- und eingehäufige Taſchenuhren, 1 Engl. 48 Stunden gehende Tiſch⸗ und 
Schlaguhr, eine 24 Stunden gehende Stutzuhr und 1 hölzerne Schlaguhr, 3 ſil⸗ 
berne Theeloͤffel, 1 ſilberner vergoldeter Ring, 1 Paar dergleichen Ohrringe, ein 
Camera Obſcura, 1 Microscop, 1 Laterna Magica mit 21 Gläfer, 1 neues Figu⸗ 
renſpiel mit 133 in Delfarbe. gemalten Karten, 1 Jagdflinte, 1 Schuͤtzenrohr, 1 Paar 
Piſtolen, 1 Hirſchfaͤnger, 1 Wiener Stutzfluͤgel von Birkenmaſer mit 6 Octaven und 
6 Veraͤnderungen, 1 Spiegel im mahagoni, 1 dito im vergoldeten Rahmen, di⸗ 
verſe kleine und 1 Toilettſpiegel, 1 birken polirtes Kleider⸗Secretair, A nußbaum 
Schreibeſpind mit Spiegelthüren, 1 mahagoni Eommode, mehrere birken polierte 
wie auch diverſe gebeig:: und geſtrichene Commoden, diverſe geſtrichene und gebeitz⸗ 
te zweithürige und einthuͤrige Kleider, Linnenz, Schank⸗ und Eckſchraͤnke, 1 birken 
polierter Saͤulentiſch, 2 dergleichen Spiel⸗ und 1 dito Waſchtiſch, wie auch mehre⸗ 
re geſtrichene und gebeitzte Klapp⸗, Schank⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, 1 birkenes 
Sopha und 12 dergleichen Stühle mit Kattun und 12 dito mit Leinwand, 1 Sopha 
mit grünen Bombaſinbezug und Pferdehaare geſtopft nebſt 12 Stuͤhle und 2 Lehn⸗ 
ſtuͤhle, 12 birkene Rohrſtuͤhle, wie auch diverſe Suͤhle mit Leinwond und Leder, 1 
Schreibepult, mehrere Bettgeſtelle mit und ohne Gardienen, I poliertes Kinder: Bett: 
geſtell, mehrere Ober⸗ und Unterbetten, Pfühle und Kiffen, baumwollene und leinene 
Bett⸗ und Kiſſenbezüͤge, Handtücher, Tiſchtuͤcher, Servietten, und Leibwaͤſche, Her: 
ren⸗ und Damen⸗Kleider, 1 ſammetne Pelzmuͤtze mit Marder, fayancıne Taſſen, 
Kannen und Schüffeln, diverſe Gläfer, meſſingne Keſſel und Pfannen, 1 kupferner 
Schmoorgrapen 1 Tortenpfanne, ſtaͤhlerne Lichtſcheeren mit Federn und diverſe ſtaͤh⸗ 
lerne und eiſerne Lichtſcheeren, 1 großer eiſerner Morſer nebſt Keule, 1 kleiner me⸗ 
tallnet dito, A ſtehender Bratenwender nebſt Spieß. Bratpfanne und Brandbod. 
Ferner: einige Dutzt flache, ſtumpfe, halbrunde und dreikantige Engl. Feilen, 

diverse blaue und polierte Spann⸗, Säge⸗, Blatter, div. Engl. und Loffel⸗Bohre, 


w 


Luͤbecker Senſen, Pommerſche Haͤchſel⸗Senſen, div. Brettſchneider⸗, Holz: und Zim⸗ 
mermanns⸗Saͤgen, ſchwarz lackirte Pferdeſtriegel, Hanauer Schuhmacher⸗Meſſer, ei⸗ 
nige Kohl: und div. Taſchenmeſſer, mehrere Dutzt meſſingene und eſſerne Haken u. 
Oeſen, verſchiedene Taſchenfeuerſtahle, eiſerne Lampen und kleine eiſerne Kuͤchenmoͤr⸗ 
ſer mit Keulen, 1 Windrad mit Metalgewinde, 2 Schlachiſchragen, 1 Fleiſchbeil, 
1 Schlagaxt, 1 kupfernes Geldbrett, 10 geſchliffene Karaffinen, 1 großer eiſerner 
. Geldfaften, 1 Geldwaage mit meſſingnen Schaalen und eiſernen Gewichten zu 10, 
5, 3, 2 und I % und andere Gomptoirgeräthfchaften, 1 ſingende Amſel im Gebauer, 
1 Wachtel im dito, 1 Lerche im dito, 2 Kanarienvogel. 

Ferner: ſchwarze Pelze mit Nanquinbezug, 1 dito unbezogener, 4 weiße 
Schaafpelze, mehrere ſchwarze Barannen⸗, Bieber⸗ und ordinaire Bauer⸗ und Som⸗ 
mermügen, ein Partheichen ſchwarze und graue Varannen, 12 Ellen Grode Napel, 
33 Ellen Kattun, 2 Waarenſpinder, 1 Tombank und 2 Marktkaſten, 1 Parthie 
lange Pfeifenröhre ganz complet von feinem Ahornholz, wie auch mehrere derglei⸗ 
chen ſuper feine mit Neuſilber Stifte, ein Parthiechen acht Engl. Parukentaback 
aus der Fabrike von John Swanwick, und annoch zinnern, kupfern, meſſingen, 
eiſern und hoͤlzern Haus- und Kuͤchengeraͤthe und mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 


In der auf Montag den 25. Februar d. J. im Auctions⸗Locale Jopengaſſe 
M 745. angeſetzten Mobilienauction, kommen annoch zum Verkaufe vor: 

1 ſilberne Repertiruhr welche auf einer Glocke ſchlaͤgt und 1 zweigehaͤuſige 
Rooſenuhr, 1 filberner Vorlegeloͤffet, 1 kleines Kriegesſchiff mit Zubehoͤr, 1 kupferne 
Lichtform, 2 ſehr ſchoͤne mahagoni Commoden, einige Wetterpropheten, mehrere 
Backutenſilien, als: 1 Girſcheleiſen, 1 großer kupferner Grapen im Backofen zu 
kochen, 1 Paar kupferne und 1 Paar meſſingne Waagſchaalen nebſt eiſernen Balken, 
verſchiedene Backhausbleche, Mehlſiede, Backhausbretter und verſchiedene Backhaus⸗ 
geräthe mehr, fo wie auch eine Engl. Orgel mit Triangel und Pauke welche 30 
Stuͤcke ſpielt, und 2 ſchoͤn gearbeitete Sattel nebſt Zäume. f 


Dienſtag, den 4. März 1828, Vormittags um 9 Uhr, 
ſollen zu Brentau in der ſogenannten Steinmühle auf: freiwilliges Verlangen der 
Frau Wittwe wulf durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in grob Preuß. 
Cour. verkauft werden, als: 5 x 

Pferde, Fohlen, Kühe, Spazier⸗, Mühlen: und Arbeitswagen, 1 Jagd⸗ und 
mehrere Holzſchlütten, mehrere Gang beſchlagener Nader, 1 Pflug, Eggen und meh: 
reres Acker- und Wirthſchaftsgeraͤthe, 1 Müͤhlenwelle, 1 Gruͤtzſtaubmuͤhle, Mehlka⸗ 
Ren, 1 Parthie Muͤhlenſaͤcke, eichene Bohlen und Muͤhlenſchirrholz, 1 Hobelbank 
und div. Handwerkszeug, Geſindebetten und Bettgeſtelle, Spinder, Tiſche, Stuͤhle 
und Bänke und andere nutzbare Sachen mehr, wie auch Federvieh, als Zuchtgaͤnſe, 
Enten, Kalkaunen und Er u. ſ. w. 

Der Zahlungs: Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer, ſoll bei der 
Auction bekannt gemacht werden, Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 


Donnerſtag, den 6. März 1828, wird auf freiwilliges Verlangen in dem 
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Haufe Brodbänkengaſſe MP 709. an den Meistbietenden gegen baare Erlegung der 


Kaufgelder in grob Preuß. Cour. öffentlich verauktioniet werden: 

Eine Sammlung zum Theil ſehr ſeltener auch überhaupt wohleonditionirter, 
groͤßtentheils zum Gebiete der Mathematik, der Naturkunde und der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft gehoͤrigen Bücher; Kupferſtiche, unter welchen ſich eine ziemliche Anzahl Porz 
traits berühmter Gelehrten befindet, imgleichen einige muſikaliſche Inſtrumenꝛe und 
Varias, wovon die Cataloge im Auctions⸗Bureau Fiſcherthor 134. zu haben 
ſind. f 


rm i t b u n g e n. 
Schuſſeldamm neben der Freiſchule W 1100. iſt eingetretener Umftände 
wegen, die Untergelegenheit nebſt mehreren Stuben und Bequemlichkeit für äußerft 
billigen Zins zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere auf Neugarten WM 516. 
neben der Wache. l 


Fiſchmarkt 2 1585. find Stuben mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 


Heil. Geiſtgaſſe W 762. ohnweit dem Glockenthor iſt eine geräumige Stube 
nach vorne nebſt Kuͤche, Kammer und Boden zu Oſtern zu vermiethen. 


Hundegaſſe W 280. find mehrere Stuben, Kuͤche und Keller zu vermit⸗ 
then; auch iſt ein Speicherhof zu vermiethen und daſelbſt zu erfragen. 


Das Haus in der Näthlergaffe AZ 415. iſt zu vermiethen und zu Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. Es befinden ſich in demſelben Hauſe 3 heitzbare Zimmer, 
jede mit eigener Küche. Das Nähere in demſelben Haufe. 


— 


a Bootsmannsgaſſe M 1175 iſt eine gemalte Stube mit der Ausſicht nach 
der langen Brucke zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. 


Hundegaſſe 2.315. find Stuben nach hinten an einzelne ruhige Bewoh⸗ 
ner mit auch ohne Meubeln billig zu vermiethen. 


zten Damm e 1425. find mehrere Zimmer nebſt Küche, Boden, Holzge⸗ 


laß oben und unten ſowohl an verheirathete als an unverheirathe Perſonen zu 
vermiethen. F 


In dem Taubeſchen Haufe auf Fiſchmarkt find. die zwei Obergelegenheiten 
beſtehend in 4 Zimmern mit eigener Küche, Boden und Bequemlichkeit im Ganzen 
auch vereinzelt zu vermiethen und zu rechter Ziehzeit zu beziehen. Nachricht am 
Hausthor M 1873. bei Rennenpfenning. 


Rx Langgarten W 200. ift eine Obergelegenheit nebſt aller Bequemlichkeit und 
Eintritt im Garten an Familien oder einzeln zu vermiethen. 


. ER der Goldſchmiedegaſſe iſt eine Untergelegenheit und mehrere Stuben zu 
vermiethen. Das Nähere erfährt man in ſelbiger Straſſe W 1095. a 

Flkeiſchergoſſe M 77. find Stuben, Stallung, Wagengelaß und ein gur 
kingerichteter Schlachtſtall zu vermiethen und gleich zu benutzen. 


7 


3 = 
Sachen zu verkaufen in Danıig 


5 ) Mobilia oder deezliche dach n 
Pon den ſo ſehr beliebten Holl. Kabliau ſind noch 
einige / Tonnen, wie auch einzeln Fiſche und vorzuͤglich 


ſchoͤne Holl. Heringe in 1/16tel und Stückweiſe zu haben am 


hohen Thor No. 28. bei J. W. Oertell. 
As Sehr guter Madeira⸗Wein zu 20. Sgr. die Bouteille iſt Langgaſſe AZ 370. 
zu kaufen. N 


Lin den beſten Qualitaͤten und zu den billigſten Preiſen iſt zu 
9 Groos, Hundegaſſe No. 268. 


Aecht Bruͤckſcher Torf iſt fortwährend zum bekannten Preiſe zu has 
ben Altſchloß No. 1671. Beſtellungen werden angenommen bei Herrn Verch Pogz⸗ 
genpfuhl M 208. ’ J. C. Michaelis. 
Vron beſter Güte find zu haben: Spaniſche reife ſuße Weintrauben, Citro⸗ 
nen zu 2 Sgr. bis 2 Sgr., Pommeranzen zu 1 Sgr. bis 3 Sgr., ſuͤße Aepfelſie⸗ 
nen zu 1 Sgr. bis 4 Sgr., Jamaica⸗Rumm die Bouteille 10 Sgr., Holl. Voll⸗He⸗ 
ringe in 18, Luͤbſche Würfte, kleine Capern, Achte Bordeauker Sardellen, Succade, 
weißes Scheibenwachs, alle Sorten weiße Wachslichte, große Muscattrauben-, ſmyr⸗ 
naer und malagaer Roſienen, ſuͤße breite Mandeln, Feigen, Ital. Macaroni, Par⸗ 
maſan⸗, grünen Kräuter⸗, Limburger⸗ und Edamer Schmand, Kaͤſe, bei Jantzen in 
der Gerbergaſſe No. 63. s 5 . 
Der beliebte neumodiſche wohlfeile Syrup, fo wie auch wohlfeiler Kaffee, 
Zucker, Reis, Holl. Perl⸗Grüͤtze, Holl. Piſchke, weiße u. graue Erbſen, Hafer⸗, Hir⸗ 
fen: u. Buchweitzen⸗Gruͤtze, Tabacke aller Sorten, Engl. Senf in Blaſen u. Glaͤſer, 
Ital. Macaroni, feines Lucca⸗ und Provencebl, wie auch raff. Brenndͤl, gezogene u. 
gegoſſene Lichte, feines und ord. Schreibpapier, Tinte, Lederglanz, ganz ſtarken Rum 
a 12 Sgr. fo wie auch & 8 Sgr. die Bout. und ſo mehreres erhaͤlt man alles zum 
billigſten Preiſe Langenmarkt bei b C. C. Krauſe. 
Eimermacherhof gelbe Reihe 1750. ſind ganze geräucherte Lachſe zu haben. 


Beſtellungen auf hochlaͤndiſch buͤchen Klobenholz, den Klafter ä 5 , 10 
Sgr. frei vor des Kaͤufers Thuͤr wird angenommen Schuͤſſeldamm 2 1144. 


Wenn jemand einige l guten franzoͤſiſchen Gyps zu verkaufen hat, der 
melde ſich Kohlenmarkt e 2038. 2 
Auf dem Ziegelhofe auf der Schäferei iſt fortwährend acht Bruͤckſcher Torf 
zu haben. Beſtellungen werden Pfefferſtadt AS 228. und in der Niederlage an⸗ 
genommen. Auch ſind daſelbſt einige Klafter buͤchenes Knuͤppelholz A 5 927 in 
haben. f a gerrmann, 


